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Plettenberg (nRW). Ein Pletten-
berger Feuerwehrmann in seiner 
Freizeit meldete der Feuer- und 
Rettungsleitstelle des Märkischen 
Kreises gegen 13:50 h eine ver-
dächtige Rauchentwicklung, wel-
che er aus Köbbinghausen in 
Blickrichtung Bremcke entdeckte.

Mit dem stichwort „unklarer rauch“ 
wurden zunächst die kräfte der feu-
er- und rettungswache alarmiert. 

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte -im 
käsebrink-, stellte sich ein beginnen-
der schornsteinbrand heraus, wel-
cher von der Bewohnerin noch gar 
nicht entdeckt worden war. die kon-
trolle der feuerwehr im gebäudein-
neren und zudem deutlich wahr-
nehmbarer Brandgeruch, bestätigten 
die situation. 

die örtlich zuständige einheit holthausen wurde 
nach-alarmiert. da das wohngebäude 30 Meter ab-
seits der straße und nur per schmaler zufahrt zu er-
reichen war, konnte die drehleiter nicht in stellung 
gebracht werden. Mit tragbaren leitern gingen die 
feuerwehrleute unter atemschutz zur schornstein-
öffnung auf dem Dach vor, während zwei weitere 
trupps in keller und an der kaminofenfeuerstätte in 
stellung gingen. 

erst nach eineinhalb stunden war der Brand insoweit 
unter kontrolle, dass der hinzugerufene schornstein-
fegermeister die abschließenden kontroll- und reini-
gungsmaßnahmen übernehmen konnte. 

schornsteinbrand

gegen 15:40 h konnten die 18 einsatzkräfte von wa-
che und holthausen wieder in ihre standorte einrü-
cken. Verletzt wurde niemand.
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